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DE I INSTALLATIONS. UND BEDIENUNGSANLEITUNG

Lesen Sie die Anleitungen vor lnstallation und Anwendung des Gerätes bitte
aufrnerksam dun*r, Sowohl der lnstallatzur als auch der EndnuEer müssen die Anleitungen,
auch in Übereinstimmung mit den in diesem Zusammenl'lang gettenden ortl'ahen Regelungen,
Vorschriften und GeseEen, aufs Genaueste befolgen. Das Gerät entspricht den geltenden
EU-Bestimmungen. Der Hersteller übernimmt keinerlei Verantwortung für Schäden, die
durch unsachgemäße Anwendung oder Anwendung unter anderen als den auf dem
Typenschild bder in die-ser Anleitung genannten Bedingungen entstehen.
Unterbrechen Sie vor dem Öfftten der Abdeckung die Süomversorgung, falls Sie das
Gerät oder den Süomkasten entfemen wollen.

ANWENDUNGSGEBIETE UND LEISTUNGEN

Gerät zur automatischen Steuerung von Elektropumpen in Wasseranlagen:t Ersetzt das traditionelle System mit Ausde-hnungsgefäß.. Schaltet die Pumpe in Abhängigkeit vom Offnen oder SchlieBen der Entnahmestellen
ein barv. aus.

o Schaltet die Pumpe bei Wassermangel aus und bietet so Trockenlaufschutz.
o Verhindert Druckschlagefiekte.. Benötigt keinerlei Wartung.

TECHNISCHE DATEN

Stromspannung, einphasig 230V-

zulässigeSpannungsschwankungen +/- 10%

Schutzklasse tP 65

Gerät Tipo 1C

maximaler Betriebsdruck 10 bar ( 1 MPa)

maximale Betriebstemperatur 60 "C

Außengewinde Gc 1"

Frequenz

maximale Stromstärke

Höchstleistung

50-60 Hz

8 (8)4,

1,1 kW(1,5 HP)

Nicht regelbarer Standadeinschaltdruck zwischen min 1,5 bar und max 2 bar.

INSTAL]ÄTION (Abb. l und

Achtung: l/ergewissern Sie sidr vor der lnstalhion, dass die technischen Eig€nschaften
des Gerätes, der Pumpe und der Anlage miteinander kompatibel sind.

Der Druck der Pumpe muss mindestens 3,0 bar (0,3 MPa) und höchstensl0bar ( 1

MPa) betragen.
Die Wassersäule zwischen dem Gerät und der höchsten Entnahmestelle darf 15 m
nicht überschreiten.
Die Pumpe blockiert sich entweder oder sie schaltet sich nicht aus, wenn der
Druck der Pumpe die oben angegebenen Werte nicht erreicht.
Die Pumpe läuft an, aber schaltet sicfi nicit ein, oder sie scfialtetsich nichl_aus,
wenn die Höhe derWbssersäule db angpgebenen Wetu ilberscfiteitet Installleten
Sie zur Beseitigung dieser Störung das Gerät an einer höher gelegenen Stelle.



Das Geräit kann entweder dlrekt auf der Pumpe installi€rt werden oder zwischen dieser
und der ersten Entnahmestelle (Abb. 1). instatlieren Sie einen Druckminderer
zwis-c-len der Pumpe und dem Gerät, falls der Eingangsdruck am Geräil0 bar
( I MPa) überschreitet.
Es darf zwischen der Pumpe und dem Gerät keine Entnahmestelle installiert werden Abb. 1I.
Das Gerät muss so installiert werden, dass die die Fließrichtunq anzeiqendeir pfeilä
n_ach oben-weisgn 6qq. 1/A). Es wird empfohlen, am Ausga-ng dejGerätes ein
Kugelventil und ein Manometer zu installieren, um die Fünktionsfähiqkeit der
Pumpe und des Gerätes zu überprtifen, während diese durch Oas Ventävon aär
4!lqg. abgetrennt sind, und um mit Hilfe des Manometers Oie tatsächtichi
Förderhöhe der Pumpe fesfustellen.
?-elAg:SanS d,es Qgiiitgg_sollte durch einen ftexibten Schtauch mit der Anlage
verbunden werden (Abb. 1/Br.
Veqewissern sie sich vor Inbetriebnahme des Gerätes, dass die pumpe ordnungsgemäiß
entlriftet ist.

STROMANSCHLUSS (Abb.4

Ein gnines Lämpchen Power on auf dem Bedienfeld an der Vorderseite des Gerätes zeiot
an, oass spannung vorhanden ist, während ein gelbes Lämpchen pump on anzeigt, dasi
9':. 

P-rrp" in Betrieb ist. wenn das Gerät an das-stromneu angeschlossen wiro, täicniän
oas grune unct ctas gelbe Lämpchen auf. Letzteres zeigt an, däss die pumpe anqelaufenist (Abb. 3/4; diese bteibt für'einige Sekunoen in eetrief U'ädi" Ä"täö";ör"ööügesetzt w_erden kann. sollte diese Zeit nicit ausreichen, io halten sie oän Ätä-n xnäöiFestarr (Neustarr) gedrückt und warten sie, bisäua eh;i geatffrielä Eninähfti'did
wasser austritt. Nach schtießen der EntnahmesteiEutiätt"iää öäiäiäiä'iräöääüs
undverbleibt dann im StandbrT-Modus; dabei bleibt das grüne Lämpchen an ,ÄO- OäiGerätist bereit, are weiteren.defehrs- Lino kontrotriiÄritte"in värrroni#örfti;ffi;;
auszuführen (Abb. 3/B). Bei öffnen einer EntnahmÄiieilä-Jcnattet däa öääi düp;;;;
ein; diese breibt sorangb in Betrieb, bis die rntnätrmäü;rG;iede'igühr"*G, *äiniiu.
3/A). Nach schtießen äer Entnahmeste[JJteiü oäd ö"]-äiGn H<icTrliäru1-r<-iü oäi:ÄÄr"",-"
yvlg$e1h,9r' schaltet die pumpe aus und versetzt sich erneut i. d; ööäü-iffiilffi1.
J/ts). öorrte beim Ansauqen ein wassermangel_auftreten, schartet das cerat oie primpe
(fig. 3/c) qus und schützi sie so vor rrocräniäüi. so'üäiä äiästtirns, äiJäiä'Br"äiiäjfiö
verursacht hat, beseitigt ist, reicht es aus,.den roten Xnopt Reitariilärdöö';;;
normaten Betrieb wieder äutzunenmön.'tm Fattiinäi zäi*eiiig;n un[J6;;üüä ä;stromversorgung startet sich das Gerät von s"toit *ieaer, iöuaro'äär siiöm zuä;üi;;.

Der stromanschluss muss durch qualifiziertes personal in übereinstimmuno mit den
geltenden^gesetlichen Bestimmungön vorgenommen werden. Dem Gerät mussi'mmär eiri
3,!!l!9jlscpner mit einem-Kontaktiabstand von mindestens 3 mm vorgeschaltet werden.
Ernpnasige pumpen (230 V) mit einer Motorleistung von !!s zu i,l kW (i,5 Hp) ßbb.4/A| können direkt mit dem Gerät verbunden werdän, während äinptra'siqe püÄoJn
mit einer Leistung über 1,1 kW (1,5Hp.) (Abb. 4/B) soi/vie atte JreipfiaJilän i'üö;;
Fq-0 v) (Ap.b.4/cfüber ein schait6chüriinit oem bäiäiveruunden weräen mtisää.
' uDerpruren sie ctie Netzspannung und die auf dem Typenschild des pumpenmotors

angegebenen Daten.

' Führcn sie den sbomanschluss so aus, wie in den Diagrammen in Abb, 4 darqestellto verwenden sie Kaber vom Typ H05 odei H07 mit einem-eueÄcnnltt von ix1 ;i;7.---o Achten Sie darauf, dass das Gerät an die Erdungsanlage angeschlossen üi.

. Die Pumpe läuft nicht an- üOerprüfen Sie die Stromanschlüsse.r Die Pumpe räuft an, aber schartet sich nrcht ein.öie-üüäöersäure ist iri iöän.-- 
----'

' 
ü''fi{Jtrßlluft 

mit unterbrechunsen' 
I',iä:t:ilät"i,?.'!.,e Die Pumpe schaftet sich nicht aus. VriäJäe-rüetust in Oer
Anlage größer als der

3. Die fympe btockiert sich. lßffiT:lTieriskeiten.
Ein defektiver stromkasten kann ersetzt weru.n, orinääää dabei das Gerät ausoebauty.eßen puslr Der Stromkasten ist austauschbäi unä wirääinnüög;tüä. -**'
weitere Beüieösstänrng*r und an{grc abad oben d;älfi; ursa*än [onnä vertrindertoder beseitigt werden,-indem die-Fisgnschaftän ddöä;;, der pu'p" ilJir;;öääufier Beachtung der Hinweise im Aböhnitt orerole-rnsdäbiiä:,is"rgräHg iibeörtifl';äää.


